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Frohes Fest und ein gesundes neues Jahr
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Weihnachten steht vor der Tür, Fest des Friedens und der Freude, Tage der Besinnung. 
Nutzen wir diese Zeit, innezuhalten, Hektik, Angst, Stress abzubauen 
und in unseren Familien und Herzen Frieden und Ruhe einkehren zu lassen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Namen aller Gemeinderäte, Ortschaftsräte 
sowie der Gemeindeverwaltung ein friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles erdenklich Gute im Jahr 2011.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte so-
fort die Rettungsleitstelle benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag bis Freitag jeweils 
von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der 
Zeit von 
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
_______________________________________________________
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
13.12. - 19.12.2010 Müglitz-Apotheke, Glashütte
20.12. - 24.12.2010 Dippold-Apotheke, Schmiedeberg
25.12.2010 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
26.12.2010 Apotheke am Kohlhau, Geising
 Flora-Apotheke, Klingenberg
27. - 30.12.2010 Apotheke am Kohlhau, Geising
 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
31.12.2010 Berg-Apotheke, Possendorf
01.01.2011 Apotheke am Wilisch, Bannewitz
02.01.2011 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
03.01. - 09.01.2011 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 
8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
17./29.12. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
18./30.12. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
19./31.12. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
20.12. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
21.12. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
22.12. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
23.12. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
24.12. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
25.12. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, 
 Kesselsdorf
26.12. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
27.12. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff













1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
18./19.12.2010 Dipl.-Stom. Cornelia Wappler-Hoffmeister,
 Dorfplatz 1, 01728 Rippien, 
 Tel.: 0351/4720673 
24.12.2010 Dr. med. Gabriele Quass, Oskar-Maune-Str. 2, 
01156 Dresden / OT Pennrich,
 Tel.: 0351/4116509,
 Rufbereitschaft: 0173/5617578 
25.12.2010 Dipl. Stom. Ulrike Kraft & 
 Dipl.-Stom. Hubert Kraft, Meißner Str. 3,
 01723 Wilsdruff, Tel.: 035204/575, 
26.12.2010 Dr. med. dent. Anne Heinemann, 
 Zum Heideberg 1c, OT Possendorf, 
 01728 Bannewitz, Tel.: 035206/21394 
31.12.2010 Dr. med. Ulrike Golde, Am Oberen Bach 2,
 01723 Wilsdruff, Tel.: 035204/48204 
01.01.2011 Dr. Thomas Fuhrmann, Steinbacher Weg 11,
 01723 Kesselsdorf, Tel.: 035204/394666 
02.01.2011 Dipl.-Stom. Karla Büttner, Hauptstr. 73, 
 01734 Oelsa, Tel.: 0351/6470047 
08./09.01.2011 Heiko Althus, Markt 7, 01734 Rabenau, 
 Tel.: 0351/6491500 
Rufbereitschaft: 0172/7953570 




von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr 
(bitte mit telef. Anmeld.)
17.12. - 24.12.10 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
 Rabenauer Str. 46 a, 0351/4 60 08 24
24.12. - 31.12.10 TAP Kießling, Possendorf
 Kreischaer Str. 2 a, 035206/2 13 81
31.12.10 - 07.01.11 Herr DVM Richter, Freital-Deuben
 An der Weißeritz 17 a, 0351/6 49 12 85 
_______________________________________________________
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351/40 01 60
Polizeirevier Freital 0351/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504/1 92 22
ENSO-Servicetelefon kostenlos 0800/6686868
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202/51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206/2 04 48
Friedhof Bannewitz 0151/402 18 433
_______________________________________________________
Veranstaltungen
17.12.2010 17:00 Uhr Glühweinfest 
  Bahnhof Hänichen
02.01.2011 16:00Uhr  Neujahrskonzert 
  der Gemeinde Bannewitz
08./09.01.2011  Rassegeflügelausstellung
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Glückwünsche
Die besten Glückwünsche  
übermitteln wir
In Bannewitz
Herr Heinz Große am 21.12. zum 91. Geburtstag
Frau Christa Felchner am 22.12. zum 85. Geburtstag
Frau Ella Retz am 24.12. zum 75. Geburtstag
Herr Walter Gaberle am 26.12. zum 85. Geburtstag
Herr Lothar Gruhl am 31.12. zum 81. Geburtstag
Frau Luci Haupt am 01.01. zum 91. Geburtstag
Herr Heinz Müller am 01.01. zum 88. Geburtstag
Frau Erika Naumann am 01.01. zum 87. Geburtstag
Frau Gertrude Dr. Thiele am 01.01. zum 84. Geburtstag
Frau Lisa Thümler am 04.01. zum 81. Geburtstag
Herr Hans Leuschner am 05.01. zum 86. Geburtstag
Frau Agate Breyer am 06.01. zum 91. Geburtstag
In Börnchen
Frau Elli Götze am 31.12. zum 87. Geburtstag
In Goppeln
Frau Brigitte Häfner am 25.12. zum 83. Geburtstag
Frau Esther Feuer am 29.12. zum 84. Geburtstag
Herr Manfred Wiltzsch am 30.12. zum 84. Geburtstag
Frau Gisela Weiser am 01.01. zum 82. Geburtstag
Frau Christa Voit am 06.01. zum 82. Geburtstag
In Hänichen
Frau Margot Buchholz am 24.12. zum 90. Geburtstag
Herr Hans Dr. Kapinos am 24.12. zum 84. Geburtstag
Frau Gertrud Bellmann am 30.12. zum 85. Geburtstag
In Possendorf
Frau Ruth Schenk am 17.12. zum 83. Geburtstag
Frau Christel Kieback am 22.12. zum 82. Geburtstag
Herr Volker Mayer am 22.12. zum 80. Geburtstag
Frau Ossa Glöß am 23.12. zum 80. Geburtstag
In Rippien
Herr Horst Krug am 02.01. zum 82. Geburtstag
Frau Friederike Scholz am 02.01. zum 80. Geburtstag
Frau Jutta Stelzner am 05.01. zum 75. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Johanna Wurmehl am 20.12. zum 89. Geburtstag
Frau Irma Schilhan am 22.12. zum 89. Geburtstag
Frau Charlotte Bernhardt am 31.12. zum 96. Geburtstag
Herzlichen Glückwunsch
Zur „Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir
Erika & Helmut Mießner
am 30. Dezember
in Bannewitz
Zur „Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir
Brigitte & Klaus Schneider
am 31. Dezember
in Bannewitz
Zur „Diamantenen Hochzeit“ übermitteln wir
Christa & Karl-Heinz Schmidt
am 06. Januar
in Bannewitz
Zur „Diamantenen Hochzeit“ übermitteln wir






Die erste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde 
Bannewitz im neuen Jahr
findet am Dienstag, dem 4. Januar 2011, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
30.11.2010
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bau-
anträgen und Befreiungen
6. Vorberatung zur Änderung der Gehölzschutzsatzung
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Fröse
Bürgermeister
Beschluss des Verwaltungsausschusses 
der Gemeinde Bannewitz 
vom 07. Dezember 2010
Beschluss-Nr. 013/10-VA
Beschluss über den Kauf des Flurstückes 211/15 der Gemarkung 
Hänichen (Lage Bruno-Philipp-Straße)
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt 
den Kauf des Flurstückes 211/15 der Gemarkung Hänichen von 
der Dresdner Vorgebirgs Agrar AG, Sitz Hänichen, Pulverweg 1, in 
01728 Bannewitz zu einem Kaufpreis von 1.660,00 EUR.
Die Flurstücksgröße beträgt 166 qm, entspricht pro qm 10,00 EUR.










nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Herrn Herbert-Hans Wallner zuletzt wohnhaft: Winckelmannstra-
ße 14, 01728 Bannewitz - zurzeit unbekannten Aufenthaltes sind 
ein Feststellungsbescheid über die gebührenpflichtige versiegelte 
Grundstücksfläche des Grundstücks Winckelmannstraße 14, Flur-
stück 29/5 der Gemarkung Bannewitz, (Kundennummer: 11991) 
vom 23.11.2010 sowie ein Gebührenbescheid für die Abwasser-
abrechnung 2009 nach § 39 ff. der Satzung über die öffentliche 
Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung - AbwS) der Gemeinde 
Bannewitz vom 17.12.2008 (Bescheidnummer: 395/11991/12319) 
vom 23.11.2010 gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Ver-
waltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für 
den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) zuzustellen. Da sein Aufent-
haltsort unbekannt ist, werden diese Bescheide nach § 10 Abs. 2 
VwZG öffentlich zugestellt. Herr Herbert-Hans Wallner oder ein 
bevollmächtigter Vertreter können die betreffenden Bescheide im 
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Bannewitzer Abwasserbetrieb (Eigenbetrieb der Gemeinde Banne-
witz), Schulstraße 6, OT Possendorf, 01728 Bannewitz einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung 
werden die o. g. Dokumente öffentlich zugestellt. Damit können 





Aufhebung des Bebauungsplans 
„Ortsrand Hänichen“ Gemarkung Hänichen 
der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat am 23.11.2010 in 
öffentlicher Sitzung die Aufhebung des Bebauungsplans „Ortsrand 
Hänichen“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den textli-
chen Festsetzungen (Teil B) sowie der Begründung und dem Um-
weltbericht nach § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Die Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes „Ortsrand 
Hänichen“ tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 
BauGB) und kann einschließlich der Begründung im Bauamt der 
Gemeinde Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6 während der 
üblichen Dienstzeiten zu jedermanns Einsicht eingesehen werden.
Auf die Vorschriften des 344 (3) Satz 1 und 2 BauGB über die Fäl-
ligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 
39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung 
schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44(4) BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jah-
ren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der § 214 (1) 
Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
planes und des Flächennutzungsplanes oder aber nach § 214 
(3) Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs 
nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorganges 
begründen soll, ist darzulegen.
Die Gründstücke im ehemaligen räumlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes sind nun dem unbeplanten Innenbereich /Au-
ßenbereich gemäß § 34 oder § 35 BauGB zuzuordnen und/oder 





nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) über einen Antrag auf Erteilung einer 
Leitungs- und  Anlagenrechtsbescheinigung 
Gemarkung Nöthnitz der Gemeinde Bannewitz 
Vom 25. November 2010
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass die DREWAG 
Stadtwerke Dresden GmbH, Rosenstraße 32, 01067 Dresden, 
einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), 
das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat. 
Der Antrag umfasst eine bestehende wasserwirtschaftliche Anla-
ge (Entleerungsleitung DN 250 / Trinkwasserleitung DN 500) nebst 
Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in der Gemar-
kung Nöthnitz (Flurstück 88/1) der Gemeinde Bannewitz. 
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkung können den eingereich-
ten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 
vom 10. Januar 2011 bis einschließlich 7. Februar 2011
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20. 
Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Ok-
tober 1990. 
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden 
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein 
Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.








Ansprechpartner:  Frau Richter
Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Sommerschuhstraße 3 a in Bannewitz Ortsteil Rip-
pien,
Wohnungsgröße: 60,90 qm
  3-Raum-Wohnung mit Küche und Bad mit 
Fenster, Balkon vorhanden
Keller: einzeln abgegrenzt
Boden: allgemeine Stellfläche 
  und Wäschetrockenboden
Lage der Wohnung: 2. Obergeschoss, links
Miete: 310,00 Euro
Betriebskosten: 165,00 Euro
Kaution: zwei Monatskaltmieten, d. h. 620,00 Euro
Mietbeginn:  ab 01.02.2011 möglich
Mietinteressenten melden sich bitte schriftlich in der Gemeinde-
verwaltung Bannewitz (Kämmerei).
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teriellen Mittel des Bauhofes ausgeführt werden. Diese sind an den 
Werktagen in der Regel bereits vor 04:00 Uhr bis nach 20:00 Uhr 
unterwegs. Auch Krankheitsfälle und Technikausfälle müssen kom-
pensiert werden. 
Die zu räumenden Straßen sind nach erforderlichen Dringlich-
keitsstufen eingeteilt und werden auch in dieser Reihenfolge nach 













- Bushaltestellenbereiche und Buswendeplätze,
- Fußgängerüberwege,
- Zufahrtsstraßen zu Schulen, Kitas und Altenpflegeheimen.
Außerorts nur besonders verkehrswichtige und gefährliche Stellen!
Dringlichkeitsstufe II:
- Gemeindeverbindungsstraßen,







- übrige Verkehrsflächen (z. B. kombinierte Rad- und Gehwege, 
Containerstellplätze).
Bei hohem Schneeaufkommen und Glätte kann es dazu führen, 
dass die Bereiche der Dringlichkeitsstufen II und III erst beräumt 
und/oder bestreut werden, wenn auf denen der Stufe I kein Be-
darf mehr besteht und es deshalb auf diesen Straßen zu Verzöge-
rungen kommt. Uns ist bewusst, dass auch die dort wohnenden 
Menschen pünktlich auf Arbeit und sicher in die Schule müssen. 
Aber leider können wir mit der uns zur Verfügung stehenden Ka-
pazität nicht überall zur gleichen Zeit sein. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis. 
Ein weiteres Ärgernis entsteht bei den Grundstückseigentümern, 
wenn das durchfahrende Winterdienstfahrzeug die soeben frei 
geräumte Einfahrt wieder zuschiebt. Das Schiebeschild des Fahr-
zeuges muss zur rechten Seite der Fahrbahn eingedreht sein, 
um den Schnee von der Fahrbahn weg auf die Seite schieben zu 
können. Wäre das Schild gerade ausgerichtet, türmt der Schnee 
sich davor auf und bringt das Winterdienstfahrzeug in seiner Fahrt 
irgendwann zum Stehen. Wird das Schild vor der Grundstücksein-
fahrt hoch genommen, so bleibt der bis dort mit dem Schild mitge-
nommener Schnee als quer liegendes Hindernis auf der Fahrbahn 
liegen und stellt dazu noch für die Kraftfahrer eine Gefahr dar. 
Ebenso ist es verständlicherweise ärgerlich, dass durch das Räu-
men der Straßen oft die soeben vom Schnee befreiten Gehwege 
wieder mit Schnee verschüttet werden. Das ist keine Böswilligkeit 
und hat folgenden Grund: Die Anlieger führen entsprechend un-
serer Satzung für die Durchführung des Winterdienstes ihre An-
liegerpflichten ordentlich aus. Der Schnee wird vom Gehweg ge-
räumt und zur Straße hin aufgetürmt. Entsprechend der Intensität 
des Schneefalles wird dieser Wall immer höher und dazu auch 
breiter, die Straße dafür immer schmaler. Parkende Fahrzeuge 
tun das Übrige. Wir haben aber die Verpflichtung, eine Mindest-
breite der Fahrbahn zu sichern. Dies resultiert aus den Breiten der 
durchfahrenden Fahrzeuge und damit im Begegnungsverkehr kein 
Schaden entsteht. Das bedeutet aber, dass wir den durch die An-
wohner aufgetürmten Schnee zwischen Gehweg und Fahrbahn 
wieder zurück schieben müssen. So entsteht der Ärger. In einem 
Wohngebiet in Bannewitz kam es bereits in Absprache zu einer 
Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen 
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz  13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz  09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
Veränderte Öffnungszeiten 
der Verwaltung  
vor und nach Weihnachten
Am 23. Dezember 2010 haben das Einwohnermeldeamt 
sowie das Bürgerbüro im Bürgerhaus Bannewitz nur bis 16.00 
Uhr geöffnet. In der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr 
bleibt das Bürgerhaus geschlossen.
Bitte nutzen Sie in dieser Zeit die veränderten Sprechzeiten der 
Verwaltung im Rathaus Possendorf:
Montag, 27.12.2010   9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, 28.12.2010   9.00 - 12.00 Uhr sowie
 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 30.12.2010 13.00 - 15.30 Uhr
Am 24. Dezember bzw. 31. Dezember 2010 bleibt die 
gesamte Verwaltung geschlossen.
Hauptamt
Sprechzeit der Schiedsstelle 
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Mehrzweckraum
Sehr geehrte Einwohner  
der Gemeinde Bannewitz, 
immer in Wintern mit viel Schnee kommt es im Zusammenhang 
mit der Art der Durchführung des Winterdienstes des Bauhofes zu 
Ärgernissen. Nachfolgend soll auf einige der auftretenden Haupt-
probleme verwiesen und diese kurz erläutert werden. Ziel soll sein, 
dass Sie dadurch etwas Verständnis für unsere Mitarbeiter im Bau-
hof und für die Durchführung ihrer Arbeit unter diesen wittrigen Be-
dingungen bekommen. 
Der Umfang des Winterdienstes kann nur entsprechend der Lei-
stungsfähigkeit der zur Verfügung stehenden personellen und ma-
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Einigung, den Schnee von unserem Winterdienst komplett von der 
Straße über den Gehweg bis an den rechten Rand zu schieben. Da 
durchgehend ein niedriger Bord vorhanden ist, ist dieses möglich. 
Der Vorteil ist hier den Anwohnern Arbeit mit der Ausführung ihrer 
Anliegerpflicht zu ersparen und die Fahrbahn ist breit genug. 
Auch die Geschwindigkeit der Winterdienstfahrzeuge wird oft kri-
tisiert. Subjektiv empfindet der Beobachter die Geschwindigkeit 
wesentlich höher, als sie tatsächlich ist. Trotzdem ist eine gewisse 
Geschwindigkeit notwendig, um die Schneemassen zu bewegen, 
denn auch Winterdienstfahrzeuge können stecken bleiben. 
Wir hoffen, dass diese Erklärungen ein kleines bisschen dazu bei-
tragen, mehr Verständnis für unser Handeln aufzubringen. Für kon-
struktive Hinweise sind wir aber trotzdem jederzeit offen. 
Zum Schluss eine kleine Bitte. Wir bitten Sie unsere Mitarbeiter, die 
die Winterdienstfahrzeuge fahren, nicht persönlich anzurufen, da 
sie über keine Freisprechanlage in den Fahrzeugen verfügen und 
so ihre Fahrt oft unterbrechen müssten. Sie können sich aber gern 
telefonisch an unsere Verwaltung unter 035206 20422 wenden. 




Wenn alle Kerzen brennen,
freut sich die Familie sehr
und wenn die Gardinen brennen,
kommt die Feuerwehr.
Soweit soll es gar nicht kommen!
Fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2011 





Nach dem großen Andrang wollen wir auch in diesem Jahr am 
Freitag, dem 17.12.2010, den Bahnhof Hänichen für das 
Glühweinfest mit Spendenaktion nutzen.
Ab 17 Uhr eröffnen wir das Glüh-
weinfest mit einem kleinen Weih-
nachtsmarkt und ab ca. 18 Uhr 
erwarten wir eine Vielzahl an Über-
raschungen, vom Bühnenprogramm 
bis hin zum Weihnachtsmann ist für 
alle Gäste etwas dabei.
Für eine ausreichend gastronomische 
Versorgung ist natürlich gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Neujahrskonzert der 
Gemeinde Bannewitz
Am 02. Januar 2011, ab 16.00 Uhr findet wieder das all-
jährliche Neujahrskonzert mit dem „Dresdner Ballhaus 
Ensemble“ auf dem Vereins- und Gemeindesaal statt. 
Karten gibt es im Vorverkauf auf der Kastanienallee in der 
Fundgrube oder direkt im Rathaus in Possendorf. Preise Er-
wachsene 8,00 Euro, Schüler 6,00 Euro
86. Rassegeflügelausstellung
18. gemeinsame Schau 
der Rassegeflügel - und  
Rassekaninchenzüchter  
in der Sporthalle Hänichen
Sonnabend, dem 08. Januar 2011 von 9 - 17 Uhr und
Sonntag, dem 09. Januar 2011 von 9 - 16 Uhr
Die Eintrittspreise sind, wie in den Vorjahren, unverändert: 
2,- EUR für Erwachsene
1,- EUR für Kinder
die Familienkarte ist für 4,50 EUR erhältlich.
Alle Besucher bitten wir zu beachten, dass es im Sportplatzgelän-
de keine Parkmöglichkeiten gibt und auf dem Pulverweg Parkver-
bot besteht. Bitte nutzen Sie den Parkplatz auf der Bahnhofstraße 
(Nähe Skateranlage) bzw. den oberen Teil des Pulverweges zwi-
schen B170 und Bahnhofstraße. 
Noch ein Hinweis für unsere Kinder bis 12 Jahre: Spaßimir und 
Meister Klecks kommen auch in diesem Jahr wieder am Sonntag 
um 11 Uhr zu uns. Sie werden wieder mit Späßen, Raten und ei-




Wir danken allen Partnern, Helfern und 
Sponsoren, der Gemeindeverwaltung und 
dem Gemeinderat und Ortschaftsrat Banne-
witz, Eltern, Schülern, Vereinsmitgliedern, Leh-
rern und Mitarbeitern, Gästen und Besuchern 
unserer Veranstaltungen für Unterstützungen 
jeglicher Art. 
Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, erholsame 
Feiertage, viel Glück und Erfolg im neuen Jahr und weiterhin eine 
gute Partnerschaft zur Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz.
Vorstand und Geschäftsleitung der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V. 
Wir wünschen unseren Mitgliedern und ihren Familien, 
unseren Sponsoren und allen Anhängern fröhliche, 
erholsame Weihnachtstage sowie einen guten Rutsch 
in ein gesundes und sportlich aktives neues Jahr.
Vorstand der SG Empor Possendorf e. V.
Danksagung
Wir wünschen allen unseren Mitglie-
dern und Freunden der Musik ein frohes, 
gesegnetes Weihnachtsfest, alles Gute 
und ein Wiedersehen im neuen Jahr in un-
serer KulturTankstelle, zu Konzerten, Pro-
ben oder im Unterricht der Musikschule.
Ein Weihnachtsmarkt wie im Märchen
„So schlimm war‘s noch nie“ war der Ausspruch von Herrn Rose 
am Dienstag, dem 02. Dezember. Die Aufbauarbeiten für den Weih-
nachtsmarkt sollten beginnen, doch war durch den Wintereinbruch 
einiges durcheinander geraten. Durch die Unterstützung von Mo-
bau-Müller war es uns möglich, die Marktstände zum Schlosshof 
zu transportieren. An Don Quijote erinnernd kämpften wir gegen 
Massen von Schnee und bekamen doch Hilfe von Nachbarn und 
Freunden. Nach dem heftigen Schneefall zum Donnerstag konnten 
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wir das eingestürzte Jurtenzelt wie ein rohes Ei aus dem Schnee 
schälen und - Herrn Möller sei Dank - erstand es am Freitag neu, 
wie Phönix aus der Asche. Es wurde geschippt, gestreut und ge-
räumt und mit Hilfe des Bauhofs entstanden in letzter Minute auch 
noch die so dringend benötigten Parkplätze an der Winckelmann-
straße und im Schlosshof. 
Dann begann am Schloss Nöthnitz ein Weihnachtsmarkt wie im 
Märchen. Im wahrsten Sinne des Wortes, denn Märchen gab es an 
allen Orten. In der Durchfahrt zog das von Karla Wintermann insze-
nierte Puppenspiel „Däumelinchen“ Alt und Jung in den Bann. Im 
Zelt boten Erzähler ein reichhaltiges Programm mit instrumentaler 
Untermalung und selbst geschriebenen Liedern. Schmiedemeis-
ter Woggon erfüllte vielen Kindern den Wunsch nach einem selbst 
geschmiedeten Nagel und die Kerzenzieher im Eckzimmer hatten 
Hochkonjunktur. Von der Pulsnitzer Lebkuchenfabrik gab es die 
leckersten Lebkuchen zu verzieren und ein selbstgebastelter Stern 
ziert bald viele Kinderzimmerfenster. Da leuchteten die Augen und 
auch die „Großen“ fanden ein reichhaltiges Angebot an künstle-
risch wertvollen Auslagen an den Ständen.
Natürlich kam auch das Musizieren nicht zu kurz. Die Musik-, Tanz- 
und Kunstschule Bannewitz als Ausrichter des Weihnachtsmarktes 
konnte zeigen, was in ihren Talenten steckt: Über 50 Schüler san-
gen, musizierten, tanzten und erzählten Märchen - und das zwei 
Tage lang non stop.
Gerne möchten wir uns bei jenen bedanken, die uns mit ihrer 
Kompetenz schon viele Jahre zur Seite stehen. Bei Herrn Klaus, 
Elektromeister aus Goppeln, ohne dem uns schon lange das Licht 
ausgegangen wäre, bei Herrn Wagner, dessen Hebebühnen noch 
jeden Baum zum Leuchten brachten und bei Herrn Schoknecht, 
dessen Grill wir regelmäßig nutzen dürfen. An dieser Stelle sei auch 
für die Gastfreundschaft der Schlossbesitzer gedankt, für den 
heißen Tee und die Suppen mit denen wir neue Kräfte schöpfen 
konnten. Danke an alle Mitorganisatoren, Waffelbäckerinnen, Grill-
meister, Verkäufer und Küchenhelfer und Danke an alle Besucher, 
die mit ihrem Kommen unsere Mühen belohnt haben.
Unterstützt haben uns außerdem: Rainer Hartmann aus Hänichen, 
die Kirchgemeinde Leubnitz-Neuostra, der Real - Markt Banne-
witz, Obi Bannewitz, die Apotheke am Wilisch aus Kreischa, die 
Winckelmann - Apotheke aus Bannewitz, die Bäckerei Göhler aus 
Possendorf, die Bäckerei Erdmann aus Bannewitz.
Wir wünschen Ihnen allen ein friedvolles Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr.




Auch in diesem Jahr wurde die Adventszeit in Bannewitz mit dem 
Weihnachtsstübel am ersten Advent zünftig eingeläutet. Freudig 
musizierende Kinder waren im Weihnachtsstübel zu hören. Die 
Blechbläsergruppe „Die Trompetenfüchse“ spielte Lieder im Frei-
en, während sich drinnen der Weihnachtsmann und viele Gäste die 
Beiträge von Musikschülern und den Chören anhörten. Herzerfri-
schend spielten die Kinder das Märchen „Schneewittchen und die 
sieben Zwerge“ und bezogen das Publikum ein. 
Nicht nur die Kleinen saßen auf dem Schoß des Weihnachtsmanns
Höhepunkt des mittlerweile 10. Weihnachtsstübels war die Stol-
lenverkostung. Die meisten Wertungspunkte erhielt dabei der Ro-
sinenstollen von Münch‘s Backstube (bei OBI). 
Ein besonderes Dankeschön an die beteiligten Bäcker bzw. Bä-
ckerfilialien: Münch‘s Backstube; Bäckerei Langholz (C.-Behrens-
Straße + Hänichener Landhandel); Maurer‘s Bäckerei (Wietzendor-
fer Straße); Bäckerei Laube (im real Bannewitz); Bäckerei Erdmann 
(Winckelmannstraße); Bäckerei Bärenhecke (im netto Bannewitz); 
Bäckerei Kaiser (Welschhufe+Kirchstraße); real,- ; Bäckerei Göhler 
(Possendorf); Bäckerei Reimann (im real-Markt).
Der KKB startete  
in die neue Saison 2010/2011
„Im KKB gibt’s heut zu sehen, die schönsten Elfen und auch Feen“ 
ein viel versprechendes Thema meint Ihr nicht auch! 
Unsere Hoheiten „Markus II & Maria I“ nebst ihren Ministern sind 
Zirkusmüde. 
Auch die die Ideen von unseren 2 Clowns einen Winterweihnachts-
zirkus durchzuführen stößt nicht gerade auf große Begeisterung 
viele haben sich umorientiert und sind einfach nur geschafft. Clown 
Frantisek (Bernd I.). und Clown Ines (H.) sind verzweifelt. Wenn das 
so weiter geht müssen wir noch Hartz IV beantragen. Also müs-
sen wir die Minister motivieren und durch unsere genialen Ideen 
überzeugen weiter zu machen. Als erstes schlüpfen wir in die Rolle 
des Prinzenpaares und dann werden wir die Ringer wieder einla-
den. Unsere Raubtierdressur war doch auch nicht schlecht, sagte 
Clown Ines. Es kommt anders als man denkt. Die Ringer hatten 
sich umorientiert zum Männerballett, (Marcel K. & Sebastian H.) mit 
Unterstützung von Maria und Carolin. Die Tiger sind weiß gewor-
den, und hatten das „Michael Jackson Syndrom“ (Tanz der Fun-
kengarde). Alles nicht Brauchbares für den Winterweihnachtszir-
kus. Jetzt kam die geniale Idee von Clown Ines, machen wir es wie 
die Fußballprofis, wir kaufen unsere Künstler ein. Clown Frantisek 
fragt skeptisch: „Hast du schon unseren Kontostand abgefragt?“
Ach was, auf zum nächsten Geldautomaten. „Josi der sprechende 
Geldautomat“ (Sketch von Axel S. & Benjamin M.). So leicht geht es 
auch nicht, es werden die Grenzen der neuen Banktechnik gezeigt 
und das Ende vom Lied, sie sind keinen Schritt weiter gekommen. 
Jetzt kann nur noch Magie helfen. Der Zauberer Sebastian H. 
kommt rein. 
Auch er ist eine einzige Enttäuschung, der Zirkus ist ihm zu blöd. Er 
möchte sich auf einer höheren Ebene beweisen und seine Idee zum 
Supertalent, mit den Randfichten (Marc R. und Lars H.), entwickeln. 
Also wie gesagt, keiner hat ein Einsehen mit unseren beiden Clowns, 
die nun vor Selbstmitleid zerfließen. Der Zirkus macht das Licht aus. 
„Immer wenn du denkst es geht nicht mehr, kommt von irgendwo 
ein Licht daher“. 
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Die Elfenkönigin (Marleen O.) kommt mit zwei weiteren Feen geflo-
gen. Hört auf mit Trübsal blasen, wir nehmen euch mit ins Elfenland. 
Jetzt ist die Begeisterung groß, na klar sagt Clown Ines: „Jetzt kön-
nen wir tanzen und schweben wie die Feen“. Das alte Prinzenpaar 
übergibt freiwillig das Zepter an unsere kleinen Feen „Kevin II. & 
Selina I.“. Und somit gehen wir ins Wunderland der Feen und Elfen. 
Die Kussfreiheit wird eröffnet und das neue Motto „Beim KKB gibt´s 
heut zu sehen, die schönsten Elfen und auch Feen“, bekannt ge-
geben. 




Öffnungszeiten unserer Arztpraxen  
in der Gemeinde Bannewitz 
Zahnarztpraxis C. Wappler- Hoffmeister
Dorfplatz 1 01728 Rippien
Tel. 0351/ 4720673
www.zap-wappler-hoffmeister.de
Wir haben vom 10.01. bis 15.01.2011 Urlaub.
Vertretung: ZAP Dr. Böhme Winckelmannstr.19
01728 Bannewitz Tel. 0351/ 4030335
Ein gesundes neues Jahr wünscht das Praxisteam!
Zahnarztpraxis. Dr. Heinemann 
Zum Heideberg 1, 01728 Bannewitz 
Tel.: 035206/21394
Wir haben vom 24.12.10 bis zum 02.01.11 Urlaub.
Vertretung vom 28. - 30.12. ZAP Wappler -Hofmeister und am 29. 
und 30.12. zusätzlich Dr. Grimm in Freital.
Ein gesundes neues Jahr wünscht das Praxisteam!
Ärztliche Versorgung zum Jahreswechsel:
Arztpraxis Dipl.-Med. A. Fröse
Wietzendorfer Str. 6
01728 Bannewitz
Telefon: 03 51 / 4 03 02 95
Wir haben Urlaub vom 24. bis 31.12.2010.
24.12. - 26.12.2010:
Vermittlung geöffneter Praxen und Hausbesuche 
über Zentrale Tel.: 0351-19292
27. und 28.12.2010: ganztags 
Herr Dipl. med. M. Gilbert, Poisentalstr. 3, 01728 Possendorf, 
Tel.: 035206-21333
29.12.2010: 07.00 - 14.00 Uhr
Frau Dipl. med. S. Preißler, Pirnaer Landstr. 33, 01728 Rippien, 
Tel.: 0351-4720618
Ab 14.00 Uhr zentrale Vermittlung Tel: 0351-19292
30.12.2010: ganztags
Frau Dipl.-Med. S. Preißler
31.12.2010 - 02.01.2010:
Vermittlung geöffneter Praxen und Hausbesuche 
über Zentrale Tel.: 0351-19292
In ganz akuten Fällen wenden Sie sich wie immer bitte 
sofort an den Rettungswagen Tel.: 03504-19222
Turnnachrichten
Possendorfer Turner bleiben erstklassig
Für die Possendorfer Männer ging es bei der Landesliga-Relega-
tion Mitte November in Pirna-Copitz um Einiges. Seit vier Jahren 
starten die Männer nun schon in der obersten Klasse des Gerättur-
nens in Sachsen. Der Abstieg sollte daher unter allen Umständen 
vermieden werden.
Die Vorzeichen standen jedoch nicht besonders gut. Hatte sich An-
dré Pollender, Possendorfs bester Turner der letzten Monate, doch 
im Vorfeld eine schmerzhafte Verstauchung des Handgelenks zu-
gezogen. Trotzdem konnte der Student zumindest an vier Geräten 
für seine Mannschaft um Punkte kämpfen.
In der Endabrechnung standen für die Possendorfer 280,80 Punk-
te auf der Habenseite - ein Wert, der bei der Qualifikation im Sep-
tember sogar für das Ligafinale der besten drei Teams gereicht hät-
te. So blieb es am Ende wenigstens Platz eins in der Relegation vor 
dem TV Markkleeberg und dem TV Bernsbach, der im nächsten 
Jahr wieder in der zweiten Liga antreten muss.
Vor allem Ronny Michalsky erwischte einen guten Tag. 73,05 
Punkte steuerte allein er zum Mannschaftsergebnis bei. Das be-
deutete gleichzeitig Rang vier in der Gesamt-Einzelwertung. Für 
seinen Überschlag-Salto am Sprung bekam er satte 12,80 Punkte. 
In guter Form präsentierte sich auch Enrico Knauer, der endlich 
einmal zeigte, dass er neben André Pollender eines der größten 
Possendorfer Talente ist. Vor allem am Boden, wo ihm die Kampf-
richter 12,70 Pkt. für seine Übung gaben, und am Reck zeigte er 
schon mal, dass mit ihm auch im Einzelmehrkampf in den nächs-
ten Jahren zu rechnen ist.
Bemerkenswert war der Einsatz von Altmeister Swen Dittrich, des-
sen Formkurve seit der Deutschen Seniorenmeisterschaft Ende 
Oktober in Dresden wieder nach oben zeigt. Mit mittlerweile 46 
Jahren mischt der Bauingenieur nach überstandener Verletzung 
bei der ausnahmslos jüngeren Konkurrenz kräftig mit und steuerte 
an immerhin vier Geräten Punkte zum guten Abschneiden seiner 
Mannschaft bei. Aber auch die anderen Turner des Teams - Silvio 
Klügel, Lars Meutzner, Martin Bechtold und Martin Sonntag - wa-
ren hochkonzentriert und blieben weitgehend fehlerfrei.
Sächsischer Mannschaftsmeister wurde wie schon im Vorjahr der 
SV Felsenkeller Dresden vor dem SSV Blau-Weiß Gersdorf und der 
HSG DHfK Leipzig.
Swen Dittrich wiederholt Weihnachtspokalsieg
Die Possendorfer Schulturnhalle war am ersten Adventswochenen-
de Austragungsort des 41. Weihnachtspokalturnens der Jugendli-
chen und Erwachsenen. Seit 1970 ist dieser Wettkampf bereits im 
Terminkalender der Turner/innen aus dem Großraum Dresden fest 
etabliert. Inzwischen reisen auch Vereine aus größerer Entfernung 
an. 55 Frauen und Männer aus 13 Vereinen hatten diesmal den 
Weg in den Bannewitzer Ortsteil gefunden.
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Possendorfs Vorzeigeturner Swen Dittrich zeigte dabei einmal mehr 
eine überzeugende Leistung und wiederholte seinen Sieg aus dem 
Vorjahr in der Leistungsklasse KM IV. Mit durchweg sehenswerten 
Übungen und 11,91 Punkten im Durchschnitt gewann der 46-jäh-
rige den Pokal vor Alexander Swiersy vom SV Wesenitztal (11,85 
Pkt.) und Robert Kurfürst vom SV Felsenkeller Dresden (11,76). Auf 
Platz vier folgte mit Silvio Klügel ein weiterer Possendorfer Turner 
(11,57).
In der LK KM III der Männer sahen die Zuschauer die spektakulärs-
ten Übungen und einen spannenden Zweikampf zwischen Vorjah-
ressieger Lutz Leonhardt vom SV Felsenkeller Dresden und Sach-
senmeister André Uhle vom SSV Blau-Weiß Gersdorf bei Chemnitz. 
Am Ende hatte André Uhle das bessere Ende mit durchschnittlich 
12,81 Punkten für sich. Lokalmatador Ronny Michalsky sicherte 
sich hinter Leonhardt (12,70) den dritten Platz mit 12,27 Punkten.
Bei den Frauen gab es in der Leistungsklasse KM IV eine kleine 
Überraschung. Hier holte sich Lydia Albrecht vom TSV Graupa 
den Weihnachtspokalsieg (12,44 Punkte) vor Stefanie Kegel aus 
Stolpen (12,39) und Sophie Mahnhardt vom SV Pesterwitz (12,38). 
Mit Katharina Fleischer (12,06 Pkt.) auf Platz fünf schaffte es seit 
langer Zeit auch mal wieder eine Possendorfer Turnerin unter die 
besten Sechs. Eine Klasse (KM III) höher siegte Diana Gütersloh 
vom Dresdner SV 1953 (12,23), ganz knapp gefolgt von Adriana 
Knaak (SV Wesenitztal, 12,21) und Luise Müller (SV Felsenkeller 
Dresden, 12,18).
Mit dem Wettkampf der Kinder am Sonnabend vor dem 2. Advent 
fand das Weihnachtspokalturnen schließlich seinen Höhepunkt. 
Vierzehn Vereine schickten ihren Nachwuchs zu dem sehr belieb-
ten Turnier, das gleichzeitig auch den Abschluss des Wettkampf-
jahres 2010 für die Kinder bedeutete.
Das riesengroße Starterfeld bei den Mädchen (102 Turnerinnen) 
zwang die Gastgeber sogar, aufgrund der begrenzten Größe der 
Possendorfer Schulturnhalle den Wettkampf im weiblichen Bereich 
in zwei Durchgänge aufzuteilen. Aber auch bei den Jungen gingen 
immerhin 54 Kinder an den Start.
Die zahlreichen mit angereisten Eltern und Großeltern sahen in der 
weihnachtlich geschmückten Schulturnhalle spannende und gut 
organisierte Wettkämpfe. In jeweils vier Wettkampfklassen wurden 
die Sieger und Platzierten ermittelt.
Sascha Gebhardt mit Titel-Hattrick
Aus Sicht der Possendorfer Turner waren besonders die beiden 
Pokalsiege durch Sascha Gebhardt in der Altersklasse 8/9 und Flo-
rian Helling in der AK 12/13 ein schöner Erfolg. Sascha Gebhardt 
hatte sich bereits in den vergangenen beiden Jahren den Weih-
nachtspokalsieg in der AK 6/7 gesichert und schaffte damit den 
sogenannten Titel-Hattrick. Die beiden Pokalsiege in der AK 6/7 
und 10/11 gingen an Turner vom SV Felsenkeller Dresden. Wei-
tere gute Platzierungen aus Possendorfer Sicht schafften Ammon 
Buchhorn (3. Platz AK 6/7) und Vincent Drechsel (3. AK 8/9).
Bei den Mädchen gingen die Weihnachtspokale an Turnerinnen 
vom SV Einheit Kamenz, Vfl Pirna-Copitz und vom SV Blau-Gelb 
Stolpen. Vordere Platzierungen für Possendorf schafften hier So-
phia Bernhardt, Anna-Louisa Ellis und Leonie Kochte als Zweite, 
Dritte und Sechste in der AK 6/7 sowie ihre Vereinskameradin als 
Dritte in der AK 8/9.
Zur Siegerehrung kamen wie jedes Jahr der Weihnachtsmann und 
Bürgermeister Christoph Fröse vorbei und ließen sich traditionell von 
den Siegern und deren Eltern noch einmal turnerische Kost zeigen.
Weitere Platzierungen Possendorfer Turner/innen beim Weih-
nachtspokal:
Frauen KM IV: 12. Wiebke Fleischer, 14. Elke Lehmann, 15. 
Sandra Mickan, 17. Friederike Haase-Rieger, 20. Elisabeth Günz-
ler, 21. Sally Kießling
Männer KM IV: 11. Enrico Knauer, 17. Reimo Kochte, 19. Martin 
Sonntag, 21. Henry Schulze (alle Possendorf)
Mächen AK 6/7: 8. Verena Weise, AK 8/9: 10. Fabienne-Lau-
reen Müller, 18. Marie-Sophie Reichelt, 20. Lena Funke, 24. Lara 
Noack, AK 12/13: 21. Andrea Binner
Jungen AK 6/7: 5. Julius Dreßler, 6. Niels Krötzsch, 8. Julian 
Klein, AK 8/9: 8. Robin Mättig, 9. André Mickan, 11. Tom Renner, 
12. Philipp Meutzner, 17. Axel Peukert, 19. Christian Zimmermann, 
AK 10/11: 13. Johannes Schuster, 14. Alexander Klingner, AK 
12/13: 4. Stefan Köhler, 5. Nils Nienhüser, 7. David Bochmann
Die SG Empor Possendorf - Abteilung Turnen möchte sich auf die-
sem Weg bei folgenden Förderern bedanken:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
Malerbetrieb Peter Stephan, Freital




Wir wünschen allen ein schönes und besinnliches 
Weihnachtsfest und für das neue Jahr vor allem Glück 
und Gesundheit.
Lok Dresden vs Bannewitz 1,5 : 6,5 - 
Sprung auf Tabellenplatz drei gelingt!
Die Konstellation vor der Begegnung war klar :  als Tabellenfünfter, 
punktgleich mit dem Dritten Lok, konnten wir mit einem Sieg an 
den Elbestädtern vorbeiziehen. Dementsprechend motiviert betra-
ten alle Gladiatoren die Arena in der Freiberger Straße (das bei dem 
einen oder anderen Akteur dabei die Fäuste in den Hosentaschen 
geballt und der Siegeswille nahezu ins Antlitz gemeißelt waren, ist 
übrigens nur ein Gerücht!).
In schachlichen Dimensionen einen Blitzstart erwischte Alex an 
diesem Tag. Eine aggressive Eröffnungsbehandlung nebst gerin-
gem Bedenkzeitverbrauch nötigte dem Gegner nach dreizehn Zü-
gen und etwa einer Stunde Spielzeit den Ausruf ab: „Ist das alles 
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Theorie!?“ - Trockene Antwort Alex:  „Fast“. So war es auch keine 
Überraschung, dass wir uns die Führung bereits nach zweieinhalb 
Stunden auf die Fahnen schreiben konnten.
Kurz zuvor gab es bereits einen Remisschluss von Peter am sie-
benten Brett. Nach ruhigem Aufbau entstand eine ausgeglichene 
Stellung. Peters Vorteil, die offene D-Linie in Besitz zu nehmen, 
konnte sein Kontrahent einige Züge später wieder ausgleichen, so-
dass die Punkteteilung perfekt war.
Das 2 : 1 erspielte Marco an Brett fünf. Eine zumindest optisch 
verheißungsvolle Umgruppierung von Dame und Springer auf den 
Königsflügel bezeichnete er selbst im Nachhinein eher als Schein-
aktivität, sodass leider auch der zweite Bannewitzer Weißspieler 
keinen vollen Zähler einfahren konnte.
Punkteteilung Nummer drei dann bei Thomas an Brett sechs - die-
ses Mal jedoch mit den schwarzen Steinen erzielt. Trotz einer for-
schen und vielleicht nicht ganz korrekten Eröffnungsbehandlung 
erlangte er im Mittelspiel einige Initiative. Durch einen Rechenfehler 
vergab Thomas nicht nur diesen Vorteil, sondern büßte auch noch 
einen Bauern ein. Glücklicherweise erinnerte sich sein Gegner an 
eine alte Weisheit eines gewissen Herrn Tarrasch, dass alle Turm-
endspiele sowieso Remis sind und mit dem halben Zähler konnten 
wir durchaus leben.
Den Vorsprung ausbauen konnte dann Jürgen am Achten. Nach 
zähem Ringen befand sich sein Widerpart in akuter Zeitnot, schlug 
selbst eine Remisofferte aus und verlor dann im taktischen Hand-
gemenge die Übersicht und auch die Partie. Damit 3,5 : 1,5 für uns 
Bannewitzer und nur einen Zähler vom Gesamtsieg entfernt.
Den entscheidenden Punkt steuerte Rainer bei. Bereits nach etwa 
eineinhalb Stunden Spielzeit begann er als Nachziehender mit ge-
fährlichen Aktivitäten in der E- und F-Linie und später gegen den 
weißen König. Diesem Dauerdruck konnte sein Gegenüber nicht 
standhalten und ging im schwarzen Kugelhagel unter.
Sicher erspielte Christoph den nächsten Sieg am Spitzenbrett. 
Durch massiven Raumvorteil gepaart mit permanentem Druckspiel 
eroberte er zunächst einen Bauern, später einen Zweiten und ließ 
seine Beute dann selbstverständlich nicht mehr entkommen.
Das Setzen des positiven Schlusspunktes blieb mir an diesem Tag 
vorbehalten. Bereits aus der Eröffnung heraus entstand eine Stel-
lung mit gutem gegen schlechten Läufer. Dieser dauerhafte Vorteil 
konnte zwar konserviert werden, doch erwies sich das Knacken 
der gegnerischen Stellung als schwierige Aufgabe. Nachdem ein 
konkretes Weiterkommen nicht so einfach zu realisieren war, ent-
schied ich mich für eine vergleichsweise riskante Fortsetzung, um 
doch endlich den ersten vollen Punkt beizusteuern. Im Laufe dieser 
Fortsetzung kam es dann zu einem Bauerngewinn und daraus re-
sultierend war das Endspiel umgehend gewonnen.
Mit diesem Kantersieg haben wir nicht nur etwas für unser Torver-
hältnis getan. Nur ein Punkt hinter dem Spitzenduo bei noch vier 




Die Abteilung Schach 
des Sportvereins Bannewitz 
informiert
Spielabend Erwachsene: 
Mittwoch, ab 19:00 Uhr  im Sportlerheim Bannewitz
 (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:30 Uhr in der Possendorfer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Schach für Kinder im Verein:
Montag, 17.30 - 19.00 Uhr  im Sportlerheim Bannewitz
 (oberste Etage) 
Mittwoch, 17.30 - 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz
 (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
Tai-Chi - Qigong 
jeden Mittwoch
05.01.2011 und 12.01.2011
16.30 - 18.00 Uhr  für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00  Wildgans Qigong
19.00 - 21.00 Uhr  für Berufstätige.
Anmeldung unter:
Ursula Dietrich Tel. 035206/21351 bis 19.00 Uhr






für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr, 
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
________________________________________________________
Neue Öffnungszeiten der Büchereien
Gültig ab 03.01.2010
Bannewitz
Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Montag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf 
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Mittwoch 09.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 16.30 Uhr
Freitag 09.30 - 12.00 Uhr
Vom 17.12.2010 bis 31.12.2010 sind die Bibliotheken 
in Bannewitz und Possendorf geschlossen.
Danksagung
Nach Neueröffnung der Bibliothek in Bannewitz erreich-
ten uns zahlreiche Bücherspenden in den Bibliotheken. Bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern, welche uns Bücher im IV. Quartal 2010 
spendeten, möchte ich mich im Namen aller Leserinnen und Le-
ser der Bibliotheken und im Namen der Gemeindeverwaltung recht 
herzlich bedanken.
Unter anderem bei:
Fam. Wurm, Herr M. Mandel, Frau Bode, Fam. Wilde, Frau Räu-
big, Frau Loeper, Fam. Zimmermann, Frau St. Eisold, Frau Donath, 
Frau Schwager, Frau Spätlich, Frau M. Zimmermann, Fam. Schul-
ze, Frau von Havranek, Frau R. Taatz, Herr Gäpel, Frau R. Hey-
mann, Frau A. Thümler, Frau Dittrich 
und bei den Kindern:
Patricia und Enrico Rehn,
Ben und Merle Barthel,
Sarina und Adrian Burmeister,
Pauline Borkmann
Wir wünschen allen Lesern eine besinnliche Weihnachtszeit sowie 




Der neue BBB ist da!
Der Bannewitzer Bilder Bogen Nummer vier ist seit Mitte vergan-
gener Woche in den Geschäften erhältlich. Aktuelles aus dem 
Ortsgeschehen ist ebenso zu lesen wie Wissenswertes über die 
Historie oder Naturkundliches unserer Gemeinde. Hinweise auf be-
vorstehende Veranstaltungen in diesem Winter erhalten Sie natür-
lich ebenfalls. Erhältlich in den bekannten Auslagestellen des BBB 
sowie über das Abo-Bestellsystem mit der Lieferung frei Haus.
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Aus der Schule geplaudert
Weihnachtsmarkt 
im Kindergarten Possendorf
Am 24.11.2010 fand pünktlich zum Wintereinbruch unser alljährli-
cher Weihnachtsmarkt statt. Mit weihnachtlichen Liedern stimmten 
die Kinder zu Beginn alle Eltern und Besucher auf die kommende 
Adventszeit ein. Danach begann ein buntes Markttreiben mit Grill-
würstchen, Quarkspitzen, Punsch und anderen Leckereien. Selbst 
gebastelte Sterne und Adventsgestecke fanden ihre Käufer. Die 
Kinder nutzten die vielfältigen Bastelangebote. Ganz großen Spaß 
machte das Knüppelkuchenbacken im verschneiten Garten.
Mit einem Lampionumzug endete am Abend unser Kindergarten-
weihnachtsmarkt.
Wir möchten allen tatkräftigen Eltern und Spendern für die Hilfe 
und Unterstützung danken, ebenso den Kameraden der Jugend-
feuerwehr Possendorf, die uns beim Lampionumzug stimmungs-
voll mit Fackeln begleiteten.
Die Kinder und Erzieher des Kindergartens „Windmühle“ 
Possendorf
Lust auf mehr
„Faust“ - Deutschunterricht Klasse 10
Am 20.10.2010 führte die Klasse 10a der Mittelschule Bannewitz 
einen Projekttag zu „Faust - Der Tragödie erster Teil“ durch.
Aus den Vorschlägen der Aufgabenstellungen von Frau Richter 
wurde wie folgt ausgewählt:
Mädchen:  Darstellung der Szene „Am Brunnen“, in der sich 
Lieschen über Bärbel (einer ihrer Freundinnen) lustig 
macht
Jungen:  Darstellung der Szene „Auerbachs Keller“
Die Mädchen verlagerten ihr Spiel in ein Shoppingcenter. Auf die 
Tafel zeichneten Vanessa Schubert, Lisa Kießlich und Kathleen 
Morgenstern ein Kaufhausbild, um die Atmosphäre glaubhaft dar-
zustellen. Mitgebrachte Kleidungsstücke wurden wie auf einem 
Wühltisch ausgelegt.
Die Jungen fertigten für ihre Inszenierung Schablonen für die 
Schriftzüge „We are family“ (vorn) und „Alki“ (hinten) an, um diese 
anschließend mit schwarzer Farbe auf weiße T-Shirts, welche von 
Roberts Vater gesponsert wurden, zu sprühen. Außerdem benutz-
ten sie leere Flaschen, um eine „Kneipenatmosphäre“ zu schaffen. 
Die Szene wurde mit starkem sächsischen Dialekt gesprochen und 
eigene Kommentare eingefügt, was besonders lustig war und eini-
ge Talente offenbarte (z.B. Patrick Windgassen).
Für das große Finale des Projektes dekorierten wir zwei Stühle zur 
Darstellung von Himmel und Hölle. Einer wurde weiß und golden 
verziert - der „Thron Gottes“, der andere schwarz mit Masken und 
Teufelsköpfen gestaltet - „die 
Hölle Mephistos“.
Ein Darsteller wurde als Teufel 
(Thomas Karlick) und einer als 
Engel (Vanessa Schubert) von 
Linda Scheler professionell ge-
schminkt.
Alle haben zum Gelingen der ge-
stellten Aufgaben beigetragen. 
Jeder konnte sich in dem bewei-
sen, wo er seine Stärken sah.
Die Vorbereitungen sowie die 
Aufführungen unserer Szenen 
wurden von Stephanie Wierick 
gefilmt und von Laura Eck foto-
grafiert. Zum „Tag der offenen 
Tür“ unserer Mittelschule kön-
nen diese Aufnahmen dann be-
staunt werden.
Der Projekttag hat uns riesigen Spaß gemacht. Er bleibt uns immer 
in bester Erinnerung!
Wir bedanken uns herzlich bei Frau Richter für Ihre Hilfe und Un-
terstützung und nicht zuletzt für ihre Begeisterung für unsere In-
szenierungen.
Bericht von Linda Scheler, Kathleen Morgenstern, Laura Eck und 
Robert Reh, Klasse 10a
Wo gehobelt wird fallen Späne 
oder Wirtschaft unterstützt Schule
Das Mikroprojekt „Werkstatt vor Ort“ wurde von der Fa. Herbrig & 
Co. GmbH entwickelt und vom regionalen Koordinierungskreis un-
ter Leitung des Jugendamtes Pirna im Programm Stärken vor Ort 
zur Förderung ausgewählt. Ziel des Projektes ist es, dass Schüler/
Innen im ländlichen Raum als ergänzende und vertiefende Berufs-
orientierung erste praktische Erfahrungen u. a. in den Berufsfeldern 
METALL und HOLZ sammeln. Berufsausbilder der Berufsgruppen 
kommen mit einer mobilen Werkstatt aus dem Koffer in die Schule 
und führen Kurse in Kleingruppen durch. Im Ergebnis sind die Ju-
gendlichen in der Lage, eine fundiertere Berufswahl bei Kenntnis 
realitätsnaher Situationen und Tätigkeiten für unterschiedliche Be-
rufsfelder zu treffen. Gleichzeitig werden Ausbildungsalternativen 
erlebbar, die nicht dem aktuellen „Wunschberuf“ entsprechen. Im 
mehrstündigen bis eintägigen Kursen erhält jeder Schüler Gele-
genheit, sich in den Berufsfeldern auszuprobieren. Kleine Erfolgs-
erlebnisse und die praktische Anwendung von Schulwissen sollen 
die Lernmotivation fördern sowie das Selbstbewusstsein und die 
Persönlichkeit stärken. So kann es sein, dass mancher plötzlich 
besondere Talente entdeckt, die bisher mangels Gelegenheit un-
erkannt blieben. Andere müssen möglicherweise ihre Selbstein-
schätzung korrigieren. Bis zur Bewerbung bleibt dann noch Zeit, in 
der Schule „eine Schippe zuzulegen“ oder sich bei der Berufswahl 
rechtzeitig umzuorientieren. 
Im Projekt werden die vorhandenen Werkräume an den Schulen 
genutzt. Alle Arbeitsmaterialien, Werkzeuge und Anleitungen für 




Im Anschluss zwei kurze Erfahrungsberichte von Schülern aus der 
Klasse 8a:
Melanie Weist, Werkstattkurs Holz
Am 24. November fand für uns der Projekttag „Werkstatt aus dem 
Koffer“ statt. Der Berufsausbilder Herr Mäder von der AWO kam 
schwer bepackt mit 5 Koffern in unseren Werkraum. Zuerst wur-
den wir nach unseren Berufswünschen befragt. Anschließend er-
zählte er uns alles über das Projekt. Dann zeigte er uns mit einer 
PowerPoint Präsentation vieles zum Thema Holz wie z. B. Werk-
zeuge und Werkstücke von Auszubildenden. Es ging aber auch um 
typische Berufe, die in der Holzverarbeitung tätig sind. Anschlie-
ßend wurden wir in zwei Gruppen eingeteilt. Einer Gruppe wurde 
das Hobeln eines Kantholzes gezeigt und die andere Gruppe hat 
ein Stövchen hergestellt. Für die, die nicht wissen was ein Stöv-
chen ist: Ein Stövchen ist ein Untersetzer mit einem Teelicht, auf 
dem Kaffee- und Teekannen warm gehalten werden können. Wir 
konnten es mit nach Hause nehmen und mussten nichts bezahlen. 
Das fand ich gut. Das Hobeln war nicht ganz einfach. Die meisten 
Schüler hatten das erste Mal einen Hobel in der Hand. Aber Herr 
Mäder hat uns alles sehr ausführlich und mit viel Geduld erklärt. 
Wir haben uns auch gegenseitig geholfen. Nach ca. zwei Stunden 
wurden die Gruppen gewechselt. Das Projekt hat mir viel Spaß 
gemacht und ich habe auch gleich noch ein schönes Weihnachts-
geschenk.
Dennis Grell, Werkstattkurs Metall
Da wir an unserer Schule nur einen Werkraum haben ist unsere 
Gruppe mit Herrn Risch und Herrn Feine von IMPRO Präzisions-
mechanik in die Technisch-Gewerbliche Ausbildungsstätte nach 
Vanessa Schubert als Erzengel 
und Thomas Karlick als Mephis-
to, Kl. 10a
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Freital gefahren. Nach einer kurzen Einführung in das Projekt ging 
es los. Uns wurde das herzustellende Werkstück, eine Gewin-
despannleiste, erklärt sowie die entsprechenden Arbeitsschritte. 
Diese Leiste ist ein Schutz für Gewinde beim Kürzen von Schrau-
ben. Es ging wie in einem richtigen Unternehmen zu. Viele von uns 
arbeiteten hart und ohne Pause. Wir durften auch an Maschinen 
arbeiten. Die Arbeitsatmosphäre war sehr angenehm und die Mit-
arbeiter waren wirklich nett.
Dieser Tag hat uns allen sehr gefallen. Auch wir durften unser Pro-
dukt mit nach Hause nehmen. Die Eltern haben ganz schön ge-
staunt, was wir da gemacht haben. Wir wären gern auch noch 
länger geblieben. Neben den praktischen Kenntnissen haben wir 
auch nützliche Tipps zur Berufswahl bekommen.
v. l. Daniel Hanusch und Max Leuschner beim Hobeln
Danke!
Auch in diesem Jahr war der Hort der Grundschule Possendorf 
auf dem Possendorfer Weihnachtsmarkt vertreten. Den Poisentaler 
Blasmusikanten verdanken wir es, dass wir dafür einen eigenen 
Stand zur Verfügung hatten. Selbst kalte Füße waren für die ver-
kaufenden Kinder und Erzieher kein Thema, denn sogar für einen 
Heizlüfter hatten die hilfsbereiten Musiker gesorgt. Für die hilfreiche 
Unterstützung bedanken wir uns auf das Herzlichste. 
Auch Dank der Hilfe von Frau Friedrich, die uns wieder ihre selbst 
hergestellten Kuschelpferde zur Verfügung stellte, wurde der Ver-
kauf ein voller Erfolg: 622EUR konnten eingenommen werden. Das 
Geld wird traditionell wieder für unser Schuljahresabschlussfest 
verwendet. 
Vielen Dank noch einmal an alle Helfer, Eltern und Käufer.
Die Kinder und Erzieher der Grundschule Possendorf 
Tolle Nikolausüberraschung
Wenn der Nikolaustag auf einen Schultag fällt, ist das schon etwas 
Besonderes, denn neben den Überraschungen zu Hause wartet 
auch in der Schule noch so einiges auf unsere lieben Kleinen, so 
auch in diesem Jahr. In jedem Klassenzimmer hatte der Nikolaus 
seine Spuren hinterlassen. Und in der Hofpause gab es dann sogar 
noch eine Überraschung für die gesamte Schule. Frau Bühn und 
Herr Dr. Lätsch kamen als Vertreter des Possendorfer Ortschafts-
rates mit einer roten „Mülltonne“ auf den Pausenhof. 
Natürlich war da kein Müll drin, sondern nigelnagelneues Spielzeug 
für die Hofpause. Mit Springseilen, Klettball- und Federballspielen, 
Gummitwist u.a.m. können sich unsere Schüler nun noch besser 
bewegen und betätigen. Etwas warten müssen sie damit aber 
noch, denn die Spielsachen sind doch mehr für die trockenen und 
wärmeren Jahreszeiten, aber das heißt nicht, dass es bis dahin 
bei uns keine Bewegung gibt, denn Pausen im Schnee machen ja 
eigentlich auch richtig Spaß. 
Wir bedanken uns im Namen unserer Schüler ganz herzlich beim 
Ortschaftsrat Possendorf für die gelungene Pausenüberraschung.
Lehrerteam der GS Possendorf
Für unsere älteren Einwohner
Liebe Senioren von Possendorf,
wir wünschen angenehme Weihnachtstage sowie einen gesunden, 
optimistischen Start in ein gutes 2011. 
Wir denken an alle,
·  die schon jahrelang zu unseren monatlichen Treffen kommen, 
diese z. T. mitgestalten,
·  die umständebedingt (aus Alters- oder Krankheitsgründen) sel-
ten oder nicht dabei sein können,
·  die vielleicht in nächster Zeit unsere inhaltlich interessanten 
Nachmittage miterleben möchten.
(Auskunft über Zeit/Ort der Treffen gibt Frau Görner, Tel.: 035206-
20428)
Frau Glöß und Frau Teetz
Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 28. Januar 2011
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 21. Januar 2011
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Kirchliche Termine











Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49
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19. Dezember - 4. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
24. Dezember - HEILIGER ABEND 
14:30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel für Familien 
 mit kleinen Kindern in Kleinnaundorf mit 
 Kindergarten „Regenbogen“, OKR Ihmels 
14:30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel in Bannewitz 
 mit Pfarrerin Bellmann 
16:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel in Bannewitz 
 mit Pfarrerin Bellmann 
16:00 Uhr  Musikalische Christvesper in Kleinnaundorf 
 mit OKR Ihmels 
22:00 Uhr  Christvesper mit Spiel für Erwachsene in Bannewitz 
mit JG-Bannewitz 
25. Dezember - ERSTER WEIHNACHTSFEIERTAG 
10:00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz mit Hl. Abendmahl 
26. Dezember - ZWEITER WEIHNACHTSFEIERTAG 
09:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann 
mit Hl. Abendmahl 
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann 
 mit Hl. Abendmahl mit Kindergottesdienst 
31. Dezember - ALTJAHRESABEND 
15:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann 
mit Hl. Abendmahl 
16:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann 
 mit Hl. Abendmahl mit Kindergottesdienst 
Possendorf
19. Dezember - 4. Advent
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 und Kindergottesdienst
24. Dezember - Heiliger Abend
15.30 Uhr in der Turnhalle 
 Christvesper mit Krippenspiel 
 der Jungen Gemeinde, mit dem Posaunenchor
24. Dezember - Heiliger Abend
18.00 Uhr in der Turnhalle 
 Liturgische Christvesper
25. Dezember - 1. Weihnachtsfeiertag
9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Köckert
26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag
9.30 Uhr Bläsergottesdienst (Weihnachtsliedersingen) 
 und Kindergottesdienst
 Kollekte: für Katastrophenhilfe und Hilfe 
 für Kirchen in Osteuropa 
31. Dezember - Jahresschlussandacht
17.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
 Predigt: Pfarrer Adolph
1. Januar - Neujahr
17.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
2. Januar - 2. Sonntag nach Weihnachten
9.30 Uhr in Kreischa Gottesdienst mit Abendmahl
 Predigt: Pfarrer Adolph
6. Januar - Epiphanias
19.30 Uhr  Gottesdienst mit dem Posaunenchor
9. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Köckert
Familienanzeigen online buchen
    www.wittich.de
